
Gemeinde Seeshaupt 

BEKANNTMACHUNG 

Einladung zur Gemeinderatssitzung Nr. 2 

am Dienstag, 26.05.2020, um 19:30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle, Bahnhofstr. 12 

Öffentliche Sitzung 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Genehmigung der Protokolle der öffentlichen Sitzungen vom 28.04.2020 und 

12.05.2020 
3. Bekanntgaben aus der nichtöffentlichen Sitzung 
4. Einführung eines dauerhaften Tagesordnungspunkts für Bürgeranfragen auf 

öffentlichen Gemeinderatssitzungen 
5. Bauvorhaben Fl. Nr. 824: Neubau eines Doppelhauses mit Garagen - Verlängerung 

der Gültigkeit der Baugenehmigung 
6. Antrag auf Vorbescheid Fl. Nr. 1005 und 999: Erweiterung und Modernisierung 

des Gasthof-Cafes „Seeseiten" - Verlängerung der Gültigkeit 
7. Antrag zum Neubau eines Wohnhauses mit Keller und Saunapavillon auf der Fl. 

Nr. 513/2 
8. Antrag auf Baugenehmigung von zwei Anbauten an ein Einfamilienhaus und 

Neubau einer Doppelgarage auf PI. Nr. 461/6 
9. Kreisverkehr St. 2064: Vereinbarung der Übernahme der Unterhaltslast mit dem 

Staatlichen Bauamt Weilheim zur Anlage von Blühflächen 
10. Öffentliche Bekanntgaben 
11. Verschiedenes 

Ausgehängt am: 
Abgenommen am: 

19.05.2020 
27.05.2020 

















 

 
Richtlinien für die Aufgabenwahrnehmung der Referenten / -teams   
 
1. Stellenbezeichnung 
 
Referenten sind durch den Gemeinderat bestellte GMRè oder berufene sachkundige Bürger, denen 
Aufgabengebiete aus seinem Geschäftsbereich zur Bearbeitung übertragen werden. 
 
2. Bestellung 
 
Der Gemeinderat teilt auf Vorschlag der Fraktionen oder der Verwaltung durch besonderen 
Beschluss einzelnen oder mehreren seiner Mitglieder bestimmte Aufgabengebiete zur Bearbeitung 
für die Sitzungsperiode zu. 
Zur Einbeziehung des in der Bürgerschaft vorhandenen Fachwissens kann er zusätzlich sogenannte 
sachkundige Bürger in diese Referententeams im Rahmen ehrenamtlicher Tätigkeit berufen, wobei 
deren Anzahl nicht die der ordentlichen Ratsmitglieder (im Referat?) übersteigen darf. 
 
3. Aufgaben 
  
Die vom Gemeinderat bestellten Referenten nehmen ihr Referat im gemeindlichen Interesse 
beratend wahr. Dazu haben sie sich persönlich über das ihnen zugeteilte Aufgabengebiet zu 
informieren und sachkundig zu machen.  
Sie sind an der Vorbereitung von Beschlüssen zu beteiligen und überwachen die gemeindliche 
Verwaltungstätigkeit bei der Umsetzung der Gemeinderatsbeschlüsse in ihrem Aufgabengebiet. 
Über ihre Feststellungen und über die für notwendig befundenen Maßnahmen berichten sie dem 
ersten Bürgermeister, in Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung auch dem Gemeinderat.  
Für die Bürger der Gemeinde sind sie die ersten Ansprechpartner zu Anliegen ihres 
Aufgabengebietes. 
 
4. Informationsrecht, Akteneinsicht 
 
Die Referenten erhalten zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben unter Beachtung datenschutzrechtlicher 
Vorschriften und der Geschäftsordnung die erforderlichen Informationen, Unterlagen und 
Akteneinsichten. Das Verlangen zur Akteneinsicht ist gegenüber dem ersten Bürgermeister geltend 
zu machen. 
Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben können sie eigenständig Kontakte zu Fachinstitutionen oder 
Behörden ihres Aufgabenbereiches unterhalten. 
 
 
5. Anhörungsrecht, Berichtspflicht 
 
Vor Entscheidungen in ihrem Aufgabengebiet sind die Referenten vom zuständigen Gemeindeorgan 
anzuhören. 
Die Referenten berichten einmal jährlich oder auf Verlangen schriftlich oder mündlich dem 
Gemeinderat über ihre Tätigkeit und Sachstände. 
 
6. Aufwandsvergütung 
 
Eine besondere finanzielle Entschädigung – über entstandene Auslagen hinaus – ist in der Regel 
nicht damit verbunden.  
 

 

 

 

 


